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Wie der Saisonstart im Freizeitpark
Tripsdrill bei nasskaltem Wetter

gelaufen ist. Seite 25

In den Schwimmbädern in Heilbronn
und Eppingen sind Bademeister
derzeit Mangelware. Seite 28

Fernsehprogramm ............. Seite 32
Rätsel/Sudoku ..................... Seite 6

Kultur .......................... Seiten 12, 13
Wetter & Termine ............... Seite 16

Schnell gefunden Ihr Abo-Service
Tel. 07131 615-615

Mo. bis Fr. 7–17 Uhr, Sa. 8–12 Uhr

Wetter in der Region
Mittwoch
-2 bis 8 Grad

Dienstag
-4 bis 6 Grad

Montag
-2 bis 9 Grad

Wirtschaft

Warum das Metaverse nicht tot ist:
Darum ging es bei einer Veranstal-
tung der Agentur Lingner. Seite 11

Sport

750 Zuschauer verabschieden das
Neckarsulmer Tischtennis-Ass

Josef Braun in der Ballei. Seite 21

Kultur

Ernst Hutter & die Egerländer
Musikanten begeistern ihr Publi-

kum in der Harmonie. Seite 13

Pistorius will priorisieren
Schutz der Nato-Ostflanke zuerst angehen

BERLIN Verteidigungsminister Boris
Pistorius geht nicht von einer baldi-
gen Schließung der Ausrüstungslü-
cken bei der Bundeswehr aus. „Wir
wissen alle, dass die vorhandenen
Lücken bis 2030 nicht vollends ge-
schlossen werden können. Deswe-
gen müssen wir Prioritäten setzen“,
sagte der SPD-Politiker der „Welt
am Sonntag“. Eine dieser Prioritäten
sei der Schutz der Ostflanke der
Nato. „Für uns heißt das zunächst,
bis 2025 eine vollständig ausgerüs-
tete Division aufzubauen und zur Re-
sponse Force der Nato angemessen
beizutragen.“

Die Ukraine hat einen Friedens-
appell namhafter deutscher Sozial-

demokraten und Gewerkschafter
zur raschen Beendigung des russi-
schen Angriffskrieges unterdessen
scharf zurückgewiesen. Der Bot-
schafter der Ukraine in Berlin, Olek-
sii Makeiev, sagte: „Dieser Friedens-
appell ist kein Aprilscherz. Das ist
ein purer Zynismus gegenüber den
zahlreichen Opfern der russischen
Aggression.“

Der Aufruf „Frieden schaffen!
Waffenstillstand und Gemeinsame
Sicherheit jetzt!“ wurde am Samstag
in der „Berliner Zeitung“ veröffent-
licht. Initiiert wurde er unter ande-
rem von Peter Brandt, Historiker
und Sohn des ehemaligen Kanzlers
Willy Brandt (SPD). dpa

17 Menschen im Auto
FILDERSTADT 17 Menschen waren
dann doch zu viel: Die Polizei hat im
Bereich des Stuttgarter Flughafens
ein Auto gestoppt, in dem sechs Er-
wachsene, sechs Jugendliche und
fünf Kinder saßen – vom sieben Mo-
nate alten Säugling bis zum Sechs-
jährigen. Nach der Anzeigenaufnah-
me sei fünf Menschen die Weiter-
fahrt gestattet worden, die anderen
gingen zum Busbahnhof. dpa

Kurios

Gymnasiast Immanuel Körmann
engagiert sich ehrenamtlich
beim Erfrierungsschutz. Seite 5

Safety-Cars, Neustarts, Ausfälle:
Max Verstappen triumphiert beim
Chaos-Rennen in Melbourne. Seite 19

Labbadia ist noch
nicht entlassen

STUTTGART Die Bosse des VfB Stutt-
gart, Schlusslicht in der Fußball-
Bundesliga, haben am Sonntag in-
tensiv über die Zukunft von Trainer
Bruno Labbadia beraten. Seine Bi-
lanz ist erschreckend. Nur einen
Sieg gab es in elf Liga-Spielen. Of-
fenbar denken die Entscheider beim
VfB in der erneuten Trainerfrage
eher an jemanden, der im Zweifel
auch den Gang in die 2. Liga mit an-
treten würde, als an einen weiteren
so genannten Feuerwehrmann.

Bayern München hat sich durch
das 4:2 gegen Dortmund die Tabel-
lenführung zurückgeholt. Die ab-
stiegsbedrohte TSG Hoffenheim ju-
belte in Bremen über einen wichti-
gen 2:1-Erfolg. red Seiten 17, 18

Dezentrale Struktur
Das Land Baden-Württemberg plant
den Aufbau regionaler KI-Exzellenz-
zentren in den Städten und Regio-
nen Stuttgart, Neckar-Alb, Karlsru-
he, Ostalbkreis, Freiburg und Ulm.
Sie sollen mit 15 Millionen Euro ge-
fördert werden. Gemeinsam mit
dem Heilbronner Innovations Park
Artificial Intelligence (Ipai) und dem
Tübinger Cyber Valley sollen diese
Zentren darauf hinwirken, dass mehr
Produkte mit dem Siegel „KI made in
BW“ entstehen. wom

Von Wolfgang Müller

Meinung

Weckruf
Künstliche Intelligenz ist die Schlüs-
seltechnologie der Zukunft. Wer
hier heute Maßstäbe setzt, domi-
niert morgen einen Markt, der eine
gigantische Wertschöpfung ver-
spricht. Der Wettlauf um die interna-
tionalen Spitzenplätze hat längst be-
gonnen. Und Europa droht, den An-
schluss zu verlieren. Dass eine Stu-
die der Europäischen Union den Un-
ternehmen auf dem Kontinent
Marktversagen diagnostiziert, lässt
an Weitsicht und Innovationskraft
der Wirtschaft in Europa ernsthafte
Zweifel aufkommen. Bescheinigte
Investitionslücken von bis zu acht
Milliarden Euro jährlich im Ver-
gleich zu Nordamerika und China
lassen befürchten, dass Abstand
und Abhängigkeit größer werden.

Baden-Württemberg hat jetzt den
Wecker gestellt. Das Land versucht,
mit viel Geld zentrale und dezentrale
Strukturen aufzubauen, um die
Wirtschaft aus dem KI-Tiefschlaf zu
holen. Das ist höchste Eisenbahn,
denn die Technologie rund um
Künstliche Intelligenz ist mehr als
ein Wirtschaftsfaktor. Sie ist ein sen-
sibler und ethisch umstrittener Be-
reich, der zunehmend in die Lebens-
wirklichkeit der Menschen eingrei-
fen wird. Europa muss vorne mit-
spielen. Um autark zu sein und nicht
fremdbestimmt zu werden. Denn
Ländern wie China geht es nicht nur
um Markt und Handel, sondern um
die Dominanz politischer Systeme.

@ Ihre Meinung?
wolfgang.mueller@stimme-
mediengruppe.de

KI ist ein Epochenwandel. Wer hier
den Anschluss verliert, wird fremd-

bestimmt, meint unser Autor.

Magie der Stimmen lockt rund 30000 Besucher in die Stadt

Heilbronn Beim ersten verkaufs-
offenen Sonntag in diesem Jahr
ließen sich die Besucher vom Wet-
ter nicht schrecken. Rund 900
Sänger in 37 Chören sorgten auf
vier Bühnen für Unterhaltung in
der Stadt. Foto: Christiana Kunz/Seite 27

Land will bei KI Aufholjagd starten
HEILBRONN/STUTTGART Europa bei Zukunftstechnologie im Rückstand: Ipai und Cyber Valley sollen Power-Tandem bilden

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

D
er Heilbronner Innovations
Park Artificial Intelligence
(Ipai) soll „das relevanteste
Ökosystem für Künstliche

Intelligenz (KI) in Europa werden“.
Das sagte eine Sprecherin des ba-
den-württembergischen Wirt-
schaftsministeriums auf Anfrage un-
serer Zeitung. Gemeinsam mit dem
Tübinger Cyber Valley werde der
Ipai aus Sicht des Landes das „KI-
Power-Tandem der Zukunft in Ba-
den-Württemberg“ sein.

„Die Welt wartet nicht auf uns“,
sagte Wirtschaftsministerin Nicole
Hoffmeister-Kraut bei der Bekannt-
gabe des Architekturentwurfs für
den Ipai am vergangenen Dienstag
in Heilbronn. Zusätzlich zu den bei-
den „großen Leuchtturmprojekten“
in Heilbronn und Tübingen sei es
deshalb wichtig, Forschung, Ent-

wicklung und Anwendung von KI-
Produkten und KI-Lösungen im gan-
zen Land dezentral zu stärken, so die
Ministeriumssprecherin. Baden-
Württemberg sei dabei, ein landes-
weites Netzwerk aus KI-Einrichtun-
gen zu fördern und auch dessen Ein-
bindung in europäische For-
schungsstrukturen zu forcieren.

Investitionslücke Nationale und
europäische Zusammenarbeit hält
das Ministerium für dringend erfor-
derlich. Eine im Juni 2021 veröffent-
lichte Studie der Europäischen
Kommission kommt zu dem Ergeb-
nis, dass es im Bereich KI in Europa
ein Marktversagen gebe. Demnach
bestehe in Europa eine jährliche In-
vestitionslücke von vier bis acht Mil-
liarden Euro im Vergleich zu China
und Nordamerika. „Auch wenn Ba-
den-Württemberg bereits heute
große Anstrengungen im Bereich
KI unternimmt und große Erfolge

vorweisen kann, wird es diese Lü-
cke nicht alleine schließen können“,
so die Ministeriumssprecherin.

Der Geschäftsführer des Heil-
bronner Ipai, Moritz Gräter, versi-
chert, dass Heilbronn und das Tü-
binger Cyber Valley eng zusammen-
arbeiten werden. Die Einrichtungen
stünden bereits in engem Aus-
tausch. Wie das Wirtschaftsministe-
rium mitteilt, soll eine erste Koope-
rationsvereinbarung über eine stra-
tegische und operative Zusammen-
arbeit unterzeichnet werden.

Kooperation Für das Land ist die
Kooperation dieser beiden Institu-
tionen unverzichtbar. „Damit Ba-
den-Württemberg als Ganzes ge-
genüber international führenden
Tech-Regionen wie dem US-ameri-
kanischen Silicon Valley oder dem
chinesischen Shenzhen konkur-
renzfähig bleibt“, so die Ministeri-
umssprecherin weiter.

Aus Sicht des Landes ist es uner-
lässlich, durch die Entwicklung ei-
gener Produkte und Lösungen so-
wie deren Anwendung „die digitale
Souveränität des Standorts Baden-
Württemberg“ zu erhalten und aus-
zubauen. „Dadurch sichern wir un-
sere Wettbewerbsfähigkeit.“ Für
Hoffmeister-Kraut sei so zudem ge-
währleistet, dass „KI-Lösungen
nach europäischen Werten in Bezug
auf Cybersicherheit, Datenschutz
und Ethik entwickelt werden“.

Mit Cyber Valley ist das größte
KI-Forschungskonsortium Europas
und ein Spitzenstandort für KI-For-
schung entstanden, heißt es aus
Stuttgart. Mit Ipai fördere das Land
die Entstehung eines der größten
KI-Ökosysteme in Europa. Die
Technologie soll zudem mit 16 re-
gionalen KI-Laboren branchenüber-
greifend in die Fläche des Landes
getragen werden. Seiten 6, 26
Meinung „Weckruf“

„Die Welt wartet
nicht auf uns.“

Nicole Hoffmeister-Kraut

Apotheken in
Existenznöten

REGION Bundesweit ist die Zahl der
Präsenzapotheken seit den 80er Jah-
ren rückläufig. Der Trend macht
auch Apothekern in der Region Sor-
gen: In Baden-Württemberg kom-
men nach einer Statistik der Bun-
desvereinigung Deutscher Apothe-
kerverbände nur noch 21 Apothe-
ken auf 100 000 Einwohner pro
Landkreis. „Wir verlieren jedes Jahr
einen festen Prozentanteil an Be-
triebsstätten“, sagt Rouven Steeb,
Vizepräsident des Landesapothe-
kerverbands (LAV). Zu den größten
Problemen zählt der Nachwuchs-
mangel, dazu kommen die jüngsten
Sparpläne von Bundesgesundheits-
minister Karl Lauterbach (SPD) im
Arzneimittelbereich. lim Seite 25

www.hoergeraete-langer.de

Heilbronn  07131 2059697
Bad Rappenau  07264 913397

Neckarsulm  07132 95064
Weinsberg  07134 9117709

Neuenstadt a. K.  07139 9328390
Möckmühl  06298 95203

Schwaigern  07138 8152414
Lauffen  07133 962875
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